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Am Technopol Tulln wurde unter ande-
rem ein Schwerpunkt im Bereich der 
biotechnologischen und lebensmitteltech-
nischen Verfahren gesetzt. Hier stehen 
Experimente und modernste Untersu-
chungen für Jung und Alt auf dem Pro-
gramm. Warum manche Schimmelpilze 
gesundheitsgefährdend sein können und 
welche Zusatzstoffe in verschiedenen Le-
bensmitteln enthalten sind, wird anhand 
von Versuchen geklärt. Die Firma SeaLife 
Pharma am Technopol Tulln informiert 
über das Potenzial von Meeresorganis-
men und die Wichtigkeit des Schutzes 
der Meere. Hier können interessante Ar-
ten in den Aquarien entdeckt werden.
Am Technopol Krems dreht sich alles um 
das Thema Biomedizin und Health Ser-
vices: Einige der Forschungsstationen 
beschäftigen sich mit der Stammzellen-
forschung, mit Blutgerinnung oder der 
Krebsentstehung. An der Donau-Univer-
sität Krems wird ein Forschungskongress 
simuliert, im Audimax finden jede halbe 

Stunde Fachvorträge statt, und die ExpertInnen stehen bei Fragen zur Verfügung. Die 
IMC FH Krems gewährt einen Einblick in das CSI Labor der BiotechnologInnen und 
erklärt den interessierten Gästen, wie künstliche Haut erzeugt wird und für welche 
Zwecke sie genutzt werden kann.

Technopole in NÖ international etabliert
Seit Beginn der im Jahr 2000 gestarteten Technologieoffensive positioniert sich Nie-
derösterreich als moderner Wirtschaftsstandort mit innovativer Spitzentechnologie und 
hat sich in ganz Europa einen Namen gemacht. Ein wichtiger Baustein ist das im Jahr 
2004 gestartete Technopolprogramm, das an den Standorten Krems, Tulln und Wiener 
Neustadt erfolgreich umgesetzt wird. Niederösterreich setzt mit seinem Technopolkon-
zept auf die gezielte Vernetzung von Forschungseinrichtungen, Ausbildungsstätten 
und Unternehmen.
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student/INNen im teamwork
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Forschung ist Vielfalt
Für den wirtschaftlichen Erfolg des Bundeslandes Oberösterreich ist die Fähig-
keit zur Innovation einer der wichtigsten Faktoren. Daher sind gute Ausbildung 
sowie zukunftsorientierte Forschung und Entwicklung eine ständige Herausfor-
derung für unsere Unternehmen, aber auch für unsere gesamte Gesellschaft. 

Oberösterreichische Forschungseinrichtungen stellen sich täglich dieser Herausfor-
derung und präsentieren sich heuer auf Initiative des Bundesministeriums für Wissen-
schaft und Forschung, des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technolo-
gie, des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend sowie des Rates für 
Forschung und Technologieentwicklung.
Hochqualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, weitblickende Unternehmen sowie 
eine vorbildliche Infrastruktur mit internationalen Forschungszentren und einer engen 
Partnerschaft von Universitäten und Wirtschaft machen Oberösterreich zum Hightech-
Bundesland Nummer 1 in Österreich. Forschung ist ein spannendes und herausfor-
derndes Arbeitsgebiet für engagierte junge Menschen. Gerade beim Entwickeln neuer 
Produkte, Technologien, Verfahren und auch künstlerischer Ausdrucksformen sind 
die eigenen Fähigkeiten, das Wissen und die Erfahrung der ForscherInnen gefordert. 
Forschung bietet die Möglichkeit die eigene Persönlichkeit zu entfalten, dabei laufend 
Neues zu entdecken und zu erfahren und zugleich einen Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung unseres Landes zu leisten.

Oberösterreich-Paket startet: Neue Maßnahmen für Forschung & Entwicklung
Oberösterreich hat deshalb für das Jahr 2010 eine F&E-Quote von 3 % als Ziel vor 
Augen und richtet bereits den Weg in Richtung 4 % aus. Dies ist nicht zuletzt durch die 
enormen F&E-Bemühungen der oberösterreichischen Unternehmen gelungen. Auch 
das Land Oberösterreich hat stark zugelegt. Die gesamten Ausgaben des Landes 
Oberösterreich für Forschung und Entwicklung sind in den letzten neun Jahren von 
rund 30 Millionen Euro auf über 90 Millionen Euro gestiegen.

Die Krise als Chance nützen
„Nur wer heute forscht, hat morgen auch moderne, zukunftsträchtige Arbeitsplätze“, 
so Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer. „Das wird Oberösterreich tun – und setzt 
daher noch mehr auf Forschung & Entwicklung und auf eine hohe Innovationskraft 
der Unternehmen. Denn: Es gilt sich jetzt fit für den Massenstart nach der Krise zu 
machen, um dann wie beim Marathon von der ersten Reihe aus starten zu können 
und an der Spitze in die Zukunft zu laufen.“ 
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Land Oberösterreich unterstützt weitere Initiativen und 
Projekte maßgeblich
Das Land Oberösterreich unterstützt und fördert zahlreiche 
Initiativen und Projekte gezielt oder laufend ganz maßgeb-
lich. Zwei der jüngsten Beispiele sind die Bewerbung für 
ein Europäisches Kompetenzzentrum EIII oder das neu 
gegründete Netzwerk Energie-Effizienz. Darüber hinaus 
laufen Initiativen wie: Innovations-Assistentenprogramm, 
Cluster-Kooperationsprojekte, Energie-Technologie- und 
Contracting-Programm, die Life Science Initiative OÖ oder 
das Comet-Kompetenzzentrenprogramm (ACCM, SCCH, 
Wood, K1-met).

Oberösterreich ist auf dem richtigen Weg
Die Zahlen des Österreichischen Patentamts für 2008 
bestätigen den oberösterreichischen Weg: Die ober
österreichische Wirtschaft und Industrie haben einmal 
mehr die Nase vorn, wenn es um die Schutzrechte für 
Patente geht. Von den 2.298 Patenten, die 2008 in Ös-
terreich zur Anmeldung gebracht wurden (1.104 Erteilun-
gen), stammt mehr als ein Viertel (588) aus Oberöster-
reich. Davon wurden 322 erteilt. Somit liegt Oberösterreich 
sowohl bei den Patentanmeldungen als auch bei den 
Patenterteilungen an erster Stelle – mit großem Abstand vor Wien und der Steiermark. 
Die Lange Nacht der Forschung 2009 beschränkt sich jedoch nicht darauf, erfolgreiche 
Innovationen vorzustellen. Vielmehr soll sie die Menschen dahinter, erfolgreiche For-
scherinnen und Forscher, vor den Vorhang holen und einen Einblick in deren Arbeits- 
und Lebenswelt geben. Von Sonnenuntergang bis Mitternacht stellen sich im direkten 
Gespräch die WissenschafterInnen den Fragen der BesucherInnen und ermöglichen so 
einen lebendigen Eindruck, welche Vielfalt sich hinter dem Wort „Forschung“ verbirgt – 
ob in Wirtschaft, Recht, Technologie, Kunst und Kultur oder Geisteswissenschaften.

Wir wünschen der Langen Nacht der Forschung 2009 ein großes BesucherInneninter-
esse und hoffen, dass sie einen Beitrag leisten kann, die Menschen für dieses faszinie-
rende und vielseitige Tätigkeitsfeld zu interessieren und zu begeistern.

„Nur wer heute forscht, hat morgen 
auch moderne, zukunftsträchtige 
Arbeitsplätze“, so LH Pühringer
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Forschung: Lebensqualität  
als Stärke

In Salzburg boomen Bio- und Gesundheitswissenschaften sowie angewandte 
Informationstechnologien 
Mit dem Namen Salzburg wird weltweit Kunst, Kultur, landschaftliche Schön-
heit und hohe Lebensqualität in Verbindung gebracht. Salzburg ist aber auch ein 
aufstrebender Standort für Wissenschaft und Forschung mit drei Universitäten, 
einer Fachhochschule, fünf Christian-Doppler-Labors, einer Forschungsstelle der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften, der Landesforschungsgesell-
schaft Salzburg Research, einem Krebsforschungslabor und noch einigen weiteren 
Forschungseinrichtungen.

Im Wettbewerb der Regionen glänzen
Salzburg will sich als wissensintensive Region auch international deutlich sichtbar 
etablieren und wettbewerbsfähig werden. Die Forschungspolitik des Landes kon-
zentriert sich dabei auf die Stärken von Wissenschaft und Forschung in Salzburg: 
Health Sciences (Biowissenschaften/Gesundheit/Medizin), Applied Digital Informa-
tion Science (IKT/Informatik), Arts and Culture (Kunst/Kultur). Sie stützt sich dabei 
auf die Empfehlungen des Wissenschafts- und Forschungsrates des Landes, die in 
enger Kooperation mit dem Ressort umgesetzt werden.

Hochkarätige Stiftungsprofessuren etabliert
Wesentliche Instrumente der Umsetzung sind die Einrichtung von Stiftungsprofes-
suren und Gastprofessuren des Landes, die Vergabe von Forschungs-Fellowships 
sowie die Förderung von Forschungsprogrammen und Doktorandenkollegs. Das 
Land ist auch Eigentümer der auf IKT-Anwendungen spezialisierten Forschungs-
gesellschaft Salzburg Research, die erfolgreich an nationalen und internationalen 
Forschungsprogrammen teilnimmt. Ziel ist es, die Kooperation mit der nationalen 
und internationalen Forschung zu fördern, der Forschung in Salzburg zu erforder-
licher kritischer Größe und internationaler Beachtung zu verhelfen, den Wissens
transfer zu den Unternehmen zu stärken und die soziale und kulturelle Lebens-
qualität in Einklang mit dem wissenschaftlichen und technologischen Fortschritt zu 
gestalten. 

salzburg
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Lange Nacht der Forschung 2009: Spannende Nacht voller interessanter  
Entdeckungen
Die Forschungsergebnisse Salzburgs sind in der Öffentlichkeit viel zu wenig bekannt 
und werden meist unterschätzt. Die Veranstaltung Lange Nacht der Forschung 2009 
bietet eine hervorragende Möglichkeit, die Leistungen der Salzburger Forschungsein-
richtungen einem breiten Bevölkerungskreis näherzubringen. Die Auswahl der Projekte 
zeigt die Vielfalt an Anwendungsmöglichkeiten. Vor Ort stehen die ForscherInnen selbst 
Rede und Antwort. Die Einrichtungen können frei von Barrieren besucht werden – sei 
es in finanzieller oder verkehrstechnischer Hinsicht. Freuen wir uns auf eine spannende 
Nacht voller interessanter Entdeckungen, die mit vielen Gesprächen und Eindrücken 
erhellt werden wird. Seien Sie neugierig – lassen Sie sich entführen in die Lange Nacht 
der Forschung 2009.

Salzburgs Landeshauptfrau beim Besuch der Firma Tecan
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www.the-acc-group.com

www.austriamicrosystems.com

www.inna.atwww.helvetica.at www.kwb.atwww.klimafonds.gv.at

www.avl.at www.bitt.com

www.windhager.com

www.kwf.at www.tlapa.atwww.linzag.at www.magna.com www.sandvik.com

www.executiveacademy.atwww.voestalpine.com

www.donau-chemie.at www.facultas.at www.fhv.at

www.borealisgroup.com

www.ditech.at

www.xolar.at www.zeman-stahl.com

www.almdudler.com www.zukunftwissen.apa.at www.audio-mobil.com

Wir danken den Partnern der Langen 
Nacht der Forschung 2009

www.gpa.at
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Erklärung der symbole

Lange Nacht der Forschung 2009: Die Lange Nacht der Forschung 2009 findet 
in 7 Regionen statt. Jede Region hat ein Kürzel (Wien, STeiermark, etc.).

Standort: Jede Region hat mehrere Standorte. Die Standorte sind alphabetisch 
gekennzeichnet. Die Standort-Adresse finden Sie im dunkelgelben Balken. Ein 
Standort kann mehrere Stationen haben und diese Stationen sind durchnumme-
riert: W-F1. 

Stations- und Gewinncode: W-F1 ist eine von österreichweit 570 Stationen der 
Langen Nacht der Forschung 2009. Jede Station hat einen Stationscode: Dieser 
setzt sich aus dem Regionen- und Standortkürzel inkl. Stationsnummer zusam-
men und ist gleichzeitig auch der SMS-Gewinncode (z. B. W-F1). Alle Details zum 
Gewinnspiel auf der hinteren Umschlagseite.

Busverbindungen: Standorte können kostenlos per Shuttle-Bus erreicht wer-
den. Unterhalb des dunkelgelben Standortbalkens finden Sie die Busroute. Alle 
Bus-Stopps inklusive Busrouten sind auf der nächsten Seite aufgelistet. 

Besonders wichtige Programmhinweise: Premiere: erstmals in der Öffentlich-
keit • Barrierefreie Station • Station für Kinder unter 10 Jahren geeignet •  
Station für Kinder zwischen 10 und 16 Jahren geeignet. 

Zeitangabe: Die Standard-Öffnungszeit in Ihrer Region ist Sonnenuntergang 
(16:27) bis 24:00 Uhr. Sollten die Öffnungszeiten einer Station abweichen, weist 
das Uhrsymbol darauf hin.

W-F 	�� Standort
adresse

W-F1

AC

DE

B  Dauer 90 Min.   

Impressum:
Die Lange Nacht der Forschung 2009 ist eine Initiative von Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie, Bundesministerium für Wissen-
schaft und Forschung, Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend und dem Rat für Forschung und Technologieentwicklung. Herausgeber 
und Verleger: GPK Event- und Kommunikationsmanagement GmbH, Gußhausstraße 14, 1040 Wien. Konzeption, Planung, Umsetzung: GPK+brainiacs. 
Grafik: Marin Goleminov, Susanne Habeler, Roland Futterknecht. Druckerei: Leykam Druck. Redaktion: Luis Glück, Paul Glück, Doris Wollner, Marin 
Goleminov. Lektorat: Maria Stummvoll. Projektteam: Susanne Habeler, Roland Futterknecht, Paul Glück, Marin Goleminov, Markus Gruber, Harald 
Haider, Armin Hoyer, Maximilian Kamenar, Christian Störzer, Andreas Leitl, Anna Neugebauer, Johannes Vetter, Albert Griesmayr, Lotte Gasser. 
Projektleitung: Ulrike Fallmann. Fotonachweis: Wenn nicht anders angegeben sind die Fotos im Eigentum des jeweiligen Stationsbetreibers.

Besuchsbedingungen und wichtige rechtliche Hinweise:
Wartezeiten, Programmänderungen und Zeitverschiebungen sind möglich. Die Konzessionsnehmer GPK+brainiacs zeichnen für Koordination und 
Kommunikation verantwortlich. Die LNF‘09 ist die organisatorisch-kommunikative Klammer von 570 in der jeweiligen Verantwortung der AusrichterInnen 
liegenden Einzelveranstaltungen in sieben österreichischen Regionen. Der Besuch dieser Einzelveranstaltungen sowie die Benutzung von bereitstehen-
den Verkehrsmitteln erfolgt kostenlos und auf eigene Gefahr. Es besteht kein Recht auf den Besuch einer Einzelveranstaltung. Die Zusammenstellung 
der Programminformationen erfolgte mit größter Sorgfalt, trotzdem sind Irrtümer und Druckfehler nicht ausgeschlossen und können keinerlei Ansprüche 
begründen. An den Veranstaltungsorten gelten jeweils verschiedene, verbindliche Hausordnungen und behördliche Auflagen. Eltern haften für ihre Kin-
der! Den Anweisungen des Stations-Personals ist Folge zu leisten. Bei Medienberichten übertragen BesucherInnen dem jeweiligen Medium das zeitlich 
und räumlich unbeschränkte Recht, aufgenommene Bilder in jeder technischen Form kostenlos (ausgenommen Drittwerbung) zu nutzen. Alle Infos auf 
www.langenachtderforschung.at
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Busrouten

Route 1

Route 2 (Rundkurs)

Route 3 (Rundkurs)

Route 4

Route 5

Route 6

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

J FAS.research Hst. Bauernfeldplatz, Linie 5

G Bundeskriminalamt *) Hst. Nordbergbrücke, Linie 35A

K FH Technikum Wien Hst. Höchststädtplatz, Linie 37A

ZC Tech Gate Vienna Hst. Donau-City-Straße, nach Kreisverkehr

I ENERGYbase *) Hst. bei Giefinggasse 2

B AIT im Techbase *) Hst. bei Giefinggasse 2

N Klima-Wind-Kanal Hst. vis a vis Paukerwerkstraße 3

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

ZH Urania Hst. Julius-Raab-Platz, Linie 2

W Österr. Akademie d. Wissenschaften Hst. Riemergasse, Farhtrtg. Stubentor, Linie 1A

M Geologische Bundesanstalt Hst. Ungargasse / Neulinggasse, Linie O

O Krankenanstalt Rudolfstiftung Hst. Rudolfstiftung, Linie 77A

ZB/ZI T-Center / Vienna Open Lab Hst. Rennweg, vor Landstraßer Hauptstraße

D Biodiversitätszentrum Hst. Rennweg, vor Reisnerstraße

ZK ZOOM Kindermuseum Hst. Getreidemarkt 16-18

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

F Bundesamt f. Wasserwirtschaft Hst. Währingerstraße 64-66

ZE Universitätssternwarte Hst. Gentzgasse / Türkenschanzstraße

E BOKU Hst. Dänenstraße, Linie 10A und 40A

ZJ ZAMG Hst. Perntergasse, Linie 37

G Bundeskriminalamt Hst. Nordbergbrücke, Linie 35A

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

H Die Drahtwarenhandlung Hst. Neubaugasse / Neustiftgasse, Linie 48A

X Otto Bock Healthcare Products GmbH Hst. Kaiserstraße, Linie 49

ZD Universitätssportzentrum I Hst. Auf der Schmelz, Linie 10A

Q Kuffner Sternwarte Hst. Ottakringer Bad, Linie 46B und 146B

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

ZK ZOOM Kindermuseum *) Hst. MuseumsQuartier, Linie N46

Y Secure Business Austria Hst. Wiedner Hauptstraße / Floragasse

L Forschungsinstitut f. Orthopädietechnik Hst. Wiedner Hauptstraße / Geigergasse

C ATTC Austrian Traffic Telematics Cluster *) Hst. Asfinag im Hof

V Orthopädisches Spital Speising *) Hst. Speisinger Straße 109

P Krankenhaus Hietzing Hst. vor Haupteingang

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Einstiegsstelle Grillparzerstraße / Rathausplatz

ZA Tissue Gnostics GmbH Hst. Taborstraße 10

T ÖBB Hst. am Praterstern

U OMV Headquarter Hst. U2 Krieau / Trabrennstraße

Z SMZ-Ost / Donauspital Hst. Zschokkegasse, Linie 84A

*) Für den Rückweg setzen Sie bitte die Route mit den Bussen fort. Sie erreichen das 
Rückfahrtsziel in vergleichbarer Zeit.

*) Für den Rückweg setzen Sie bitte die Route mit den Bussen fort. Sie erreichen das 
Rückfahrtsziel in vergleichbarer Zeit.

Die Haupteinstiegsstelle ist die Universität Wien / Haupt­
gebäude (Busparkplatz Grillparzerstraße / Rathausplatz).
Die Busse fahren von 16:00 bis 24:00 Uhr in Intervallen von 
ca. 20 Minuten.

PM_W_umgwandlt.indd   1 14.10.2009   21:51:53 Uhr
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N

I

ZB

ZI

ZG

ZFZFZFZFZFZF

Standortname Adresse

A Stephansdom Stephansplatz

B AIT Austrian Institute of Technology im Techbase Giefi nggasse 2

C ATTC Austrian Traffi c Telematics Cluster ASFINAG-Wien-Inzersdorf

D Biodiversitätszentrum Rennweg 14

E BOKU - Universität für Bodenkultur Peter-Jordan-Straße 82

F Bundesamt für Wasserwirtschaft Severingasse 7

G Bundeskriminalamt Josef-Holaubek-Platz 1

H Die Drahtwarenhandlung Neustiftgasse 57-59

I ENERGYbase Giefi nggasse 6

J FAS.research Müllnergasse 3/1

K FH Technikum Wien Höchststädtplatz 5

L Forschungsinsinstitut für Orthopädietechnik (fi ot) Geigergasse 5-9

M Geologische Bundesanstalt Neulinggasse 38

N Klima-Wind-Kanal, RTA Rail Tec Arsenal Paukerwerkstraße 3

O Krankenanstalt Rudolfstiftung Boerhaavegasse 8A

P Krankenhaus Hietzing Wolkersbergenstraße 1

Q Kuffner Sternwarte Johann-Staud-Straße 10

R Mauthausen Memorial Minoritenplatz 9

S Naturhistorisches Museum Wien Maria-Theresien-Denkmal

T ÖBB Nordbahnhof / Praterstern

U OMV Headquarter Trabrennstraße 6-8

V Orthopädisches Spital Speising Speisinger Straße 109

W Österreichische Akademie der Wissenschaften Wollzeile 27a

X Otto Bock Healthcare Products GmbH Kaiserstraße 39

Y Secure Business Austria Favoritenstraße 16

Z SMZ-Ost / Donauspital Langobardenstraße 122

ZA Tissue Gnostics GmbH Taborstraße 10/2/8

ZB T-Mobile im T-Center Rennweg 97-99

ZC Tech Gate Vienna Donau-City-Straße 1

ZD Universitätssportzentrum I Auf der Schmelz 6

ZE Universitätssternwarte Türkenschanzstraße 17

ZF Universität Wien / Hauptgebäude Dr.-Karl-Lueger-Ring 1

ZG Universität Wien / NIG Universitätsstraße 7

ZH Urania Uraniastraße 1

ZI Vienna Open Lab Dr.-Bohr-Gasse 3

ZJ ZAMG Hohe Warte 38

ZK ZOOM Kindermuseum MuseumsQuartier
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Wir von sanofi-aventis forschen sowohl in der Onkologie wie  
auch im Bereich Herz-Kreislauf, Diabetes, einer Vielzahl „klassischer  
Indikationen“ und mehr. Mit unserem Einsatz und innovativen  
Medikamenten arbeiten wir für das wertvollste Gut der Österreicher – 
ihre Gesundheit. Darauf sind wir genauso stolz wie auf unsere Kinder.

www.sanofi-aventis.at
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